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lu su

toetdîe fjeutjutftge SDiObe toerben, ttm SBÎemunaSbiffereilen augjugleiekn,. nehmen getoöbnlM) fotgenben fein* befriebtgenben Sauf:

1« Sange n»t fer Sifimtirtioti. 2. Stoïj wr ber Sifyntation.

(îrft fdjläßt man jid)!

3, Man nimmt $«raIo8 bte Imputation- an.

3Jtan täflet fi«!

5, äSBäfcrenb ber Sifontatitm.

Sann uerttagt man fid)
'

Sin ber Siforatatum.

SJtan Mfiet fi«!

6. Maäi ber 2>iftmiatiöiL

Unb roieber bertragt man fid)! Unb fätttfli man fid)!

^s SR

welche heutzutage Mode werden, um Memungsdifferenzen auszugleiten, nehmen gewöhnlich folgenden sehr befriedigenden Lauf ^

1« Lange vor der Disputation. 2. Kurz vor der Disputation.

Erst schlägt man sich!

3. Man nimmt harmlos die Disputation an.

Man rüstet fich!

5- Während der Disputation.

Dann vertrügt man sich

An der Disputation.

Man brüstet fich!

6. Nach der Disputation.

Und wieder verträgt man fich! Und schlägt man sich!
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